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Anlage 3

Studienabschnitt II .

Zuweisung zum Studienabschiiitt . ,

Die Ausbildungsbehörden weisen die Kommissaranwärterinnen und Kommissaranwärter den Polizeiausbildungs-
instituten zu:

Stundentafel

Zielgruppe: Kommissaranlvärterinnen/Kommissaranwärter

Ausbildungseinrichtung: Direktion für Ausbildung der Polizei
• Nordrhein-Westfalen

Ausbildungsabschhitt: Studienabschnitt II

Ausbildungsdauer: 19 Wochen1)

Fächer

Schießen/Nichtschießen ,

Fahr- und Sicherheitstraining

. Informations- und Kommunikationstechnik.

Textverarbeitung . '

Erste Hilfe ! . '

Eingriffstechniken

Sport .

Gesamtausbildungsstunden • • '

Ausbildungsstunden

190

84

76

76

38

. 7 6

90

' , . 630

') einschließlich 3 Wochen Jahresurlaub
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Fach Schießen/Nichtschießen

Zeitraum Studienabschnitt II

Gesamtausbildungsstunden 190

Lernziel

Die Kommissaranwärterinnen/Kommissaranwärter
sollen im Rahmen der Abwehr, von Angriffen, der
Zwangsanwendung und zum Töten von Tieren

die Schußwaffe sicher und schnell handhaben

auch in schwierigen Einsatzlagen unter Beachtung
der Gefahrenvermeidung und der verbalen Kon-
fliktlösung situationsgemäß handeln

den Schußwaffengebrauch als „Ultima ratio" re-
flektieren.

Lerninhalte

Theoretische Schießausbildung

- Polizeiwaffen
- Sicherheitsbestimmungen
- Tragearten
- Zerlegen/Zusammensetzen
- Behandlung/Pflege
- Funktionsstörungen/Hemmungen
- Sicherungen
- Anschlagsarten
- Schutzweste
- Schußwaffengebrauch gegen Tiere
- Schießen unter erschwerten Bedingungen

Praktische Schießausbildung

- Trefferbilder
- schulmäßiges Schießen
- schulmäßiges Schießen mit angelegter Schutzweste
- Schießen unter erschwerten Bedingungen
- Schießen auf Tiere
- Situationstraining
- Androhung und Einsatz von Zwangsmitteln
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Fach Fahr- und Sicherheitstraining

Zeitraum Studienabschnitt II

Gesamtausbildungsstunden 84

Lernziel

Die Kommissaranwärterinnen/Kommissaranwärter
L sollen für die Erfüllung der Aufgaben im Wachdienst

ihre Fahrfertigkeit erhöhen

Gefahren erkennen, vermeiden und bewältigen

Dienstkraftfahrzeuge entsprechend den Berufsan-
forderungen funktions- und situationssicher füh-
ren

die Bereitschaft zur Überprüfung der eigenen Ein-
stellung und des eigenen Verhaltens in bezug auf
die Teilnahme am Straßenverkehr entwickeln.

Lerninhalte

Informationsverarbeitung beim Menschen

- Wahrnehmung
* Wahrnehmungskompetenz
* Wahrnehmungsfehler
* Wahrnehmungsreduzierung
* Streß

- Informationsverarbeitung
* Entscheidungsfindung
* Entscheidungsleistung
* Entscheidungsfehler
* Mentale Leistung
* Streß

- Motorische Handlung
* Motorische Leistungsfähigkeit
* Motorische Leistungsgrenzen
* Handhabungsfehler
* Streß
* Abgleich mit polizeilichen Aufgaben

Streßbewältigung

- Kurzentspannung
- mentales Training
- Arbeitsteilung

Gefahrenlehre/Fahrphysik

Pflichten/Verhalten beim Führen von Dienst-
kraftfahrzeugen/Schadensfälle

- besondere Sorgfaltspflichten
- Sonder- und Wegerechte
- Ursachen bei Unfällen mit Dienst-

kraftfahrzeugen
- Schadensbearbeitung/Schadenshaftung

Betriebssicherheit/Verkehrssicherheit

- Sitzposition
- Lenkradhaltung
- Kopfstütze
- Sicherheitsgurt
- Sicherheitsbestimmungen
- „Risiko-Check"
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Lerninhalte

Bremsvorgang

- Notbremsung
- Bremsvergleiche
- Bremsen/Ausweichen

Lenkvorgang

- Blickführung
- Lenken beim Ausbrechen des Fahrzeuges
- Kurven mit verschiedenen Radien
- Kurventechnik

Übungshandeln

- Handlingparcours ohne und mit polizeilichen Zu-
satzaufgaben

- Fahren im öffentlichen Verkehrsraum
* Fahrbahnbenutzung
* Fahrstreifenwahl
* Abbiegen
**• Kurvenfahren '
* Überholen
* Wenden
* Rückwärtsfahren

- Fahren bei Helligkeit, Dunkelheit
- Fahren bei Berufsverkehr
- Einsatzbezug

* Kommunikation
* Absprachen
* Anhaltevorgänge
* Sonder- und Wegerechte
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Fach Informations- und Kommunikationstechnik

Zeitraum Studienabschnitt II

Gesamtausbildungsstunden 76

Lernziel

Die Kommissaranwärterinnen/Kommissaranwärter
sollen für die Erfüllung der Aufgaben im Wachdienst

*• die jeweils aktuelle Informations- und Kommuni-
kationstechnik des Wachdienstes und der Ein-
satzeinheiten nutzen

>• die Grundsätze der Sicherung dienstlicher Daten
bei der Nutzung polizeilicher Informations- und
Kommunikationsmittel beherrschen. -

Lerninhalte

Polizeiliche Nutzungsmöglichkeiten
drahtgebundener Netze

- öffentliche Fernmeldenetze/-dienste
- Sondernetze

Polizeifunk

- Grundlagen, Gerätekunde
- Betriebsabwicklung/Sicherung des luK-Verkehrs
- Handhabung, Übungen

Peripheriegeräte

Training an den jeweils aktuellen Peripheriegeräten

- HSG, Doppel- und Aktivhalterungen
- CFMS, Kradbedienteil
- Anhaltesystem,-Außenlautsprecher

Polizeiliche Datenverarbeitung
- Grundlagen
- Anmelden/Abmelden
- Benutzeroberflächen
- Wach- und Wechseldienstkonzept
- Textverarbeitung
- PIKAS und weitere Zugänge
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Fach Textverarbeitung

Zeitraum Studienabschnitt II

Gesamtausbildungsstunden 76

Lernziel

Die Kommissaranwärterinnen/Kommissaranwärter
sollen für die Erfüllung der Aufgaben im Wachdienst

das Tastschreiben beherrschen

die Vorgangsbearbeitung mit dem PC formgerecht
und zügig durchführen.

Lerninhalte

Erarbeitung des Tastenfeldes

Reinschriften

Geläufigkeitsübungen

Formgerechtes Schreiben

- Meldungen
- Gesuche
- Berichte
- Äußerungen
- sonstiger Schriftverkehr

Abschriften nach Vorlage

Schnellschreibübungen

Diktate
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Fach Erste Hilfe

Zeitraum Studienabschnitt II

Gesamtausbildungsstunden 38

Lernziel

Die Kommissaranwärterinnen/Kommissaranwärter
sollen für die Erfüllung der Aufgaben im Wachdienst

>• grundlegende Techniken zur Erstversorgung von
verletzten Personen beherrschen

> lebenserhaltende und -rettende Sofortmaßnah-
men, insbesondere die Reanimation bei Herz-
Kreislauf-Stillstand, sicher anwenden

>• die Bereitschaft entwickeln, Erste Hilfe zu leisten.

Lerninhalte

Aufgaben und Umfang der Ersten Hilfe

Retten
- Rettungskette
- Schutzverbände
- Wundblutung
- Schock
- Bewußtlosigkeit
- Atemstillstand
- Herz-Kreislauf-Stillstand
- Brust-/Bauchraumverletzungen
- Knochen- und Gelenkverletzungen

Erste Hilfe bei weiteren Anlässen

- thermische/chemische/physikalische Einwirkungen
- besondere Blutungen
- Ertrinken
- Krampfanfälle
- Fremdkörpereinwirkungen

Rettungs- und Schutzverhalten

- Verschüttung
- Einbrechen im Eis
- Seuchen und ansteckende Krankheiten
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Fach Eingrifftechniken

Zeitraum Studienabschnitt II

Gesamtausbildungsstunden 76

Lernziel

Die Kommissaranwärterinnen/Kommissaranwärter
sollen für die Erfüllung der Aufgaben im Wachdienst

>• Gefahrensituationen und Angriffsverhalten er-
kennen

*• kommunikative und taktische Handlungsalterna-
tive kennen

>• zu deren Abwehr geeignete Eingriffstechniken an-
wenden

>• den persönlichen Nutzen der Eingriffstechniken
begreifen.

Lerninhalte

Angreiferverhalten

Gefahrensituationen

Schutztechniken gegen Schläge und Tritte

- Sicherungsstellung
- Distanz/Reaktion
- Gleichgewicht
- Passivblöcke
- Handfegen

Ablenkungstechniken

- Handballentechniken
- Grifflösen
- Griffsprengen

Sicherungsstellung „L"

- Rückenhaltegriff
- Genickhebel
- Armhebel1

Fesselung nach Rückenhaltegriff

Durchsuchen einer Person

Begleitung/Transport einer Person zum Fustkw

Zwang bei der Blutprobe
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Fach Sport

Zeitraum Studienabschnitt II

Gesamtausbildungsstunden 90

Lernziel

Die Kommissaranwärterinnen/Kommissaranwärter
sollen für die Erfüllung der Aufgaben im Wachdienst
sowie zur Erhaltung der Polizeidienstfähigkeit

*• eine angemessene körperliche Leistungsfähigkeit
erwerben

* Möglichkeiten der sportlichen Betätigung kennen-
lernen

>• diese insbesondere für die Rettung von Menschen
aus Wassergefahr nutzbar machen.

Lerninhalte

Laufen
- Dauermethode
- Extensives Intervalltraining

Gymnastik

- Ausdauer
- Wirbelsäule
- Stretching

Krafttraining

- mit und ohne Gerät

Circuittraining

Schnelligkeitstraining

Große und Kleine Spiele

Übungs- und Trainingsformen
zur Verbesserung der Schwimmtechnik

Schwerpunkt:

- Kraul: Gesamtbewegung
- Brust: Beinbewegung

Übungs- und Trainingsformen
zum Erlernen von Rettungstechniken

Schwerpunkt:

- Tauchen
- Schleppen


